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Taufbecken 
hat einen neuen Platz  

im Münster bekommen. 
Seite 5

Cenacolo 
war ein Projekt bei 
der Firmvorbereitung.
Seite 4

Der Eifer für dein Haus 
verzehrt mich (J 2,17)
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Liebe BewohnerInnen unseres Pfarrverbandes!
Liebe Freunde unseres Münsters!
Auch wenn Fachkundige schon länger darauf hingewiesen und eine Sanierung des Daches gefordert haben, ist es seit einiger Zeit Gewiss-
heit: Das südseitige Dach und das westseitige Walmdach des Münsters in Neuberg a. d. Mürz mit einer Fläche von über 2 000 m2 weisen 
erhebliche Schäden auf. Durch das ins Innere des Bauwerks eindringende Regenwasser wurde außerdem der berühmte, in seiner Größe 
einzigartige und weit über Österreichs Grenzen hinaus bekannte, gotische Holzdachstuhl stark in Mitleidenschaft gezogen.

Pläne zur sofortigen Sanierung wurden erstellt, und nachdem die Diözese Graz-Seckau „grünes Licht“ gegeben hatte, wurde im Früh-
jahr dieses Jahres mit den Sanierungsarbeiten begonnen. Die vorläufige Kostenschätzung beläuft sich auf den gewaltigen Betrag von  
€ 670 000.-. Die Kostenschätzung umfasst die Einrichtung der Baustelle, das Herstellen der vorgeschriebenen Schutzgerüste, das Abtragen 
der alten Ziegel und den Abbruch der alten Dachlatten, die noch nicht genau abschätzbare Menge an Lärchenholz für die schadhaften 
Mauerbänke, Sparren, Streben und Dachlatten. Dazu kommt die Neueindeckung mit den vorgeschriebenen Biberschwanzziegeln mit all 
den dazu notwendigen Dachdecker- und Spenglerarbeiten. Weiters sind auch die Kosten für die Entsorgung des Altmaterials und des 
Jahrzehnte alten Schmutzes von den Mauerbänken und den Gewölben auf genehmigte Deponien hinzuzurechnen.

Seitens der Diözese Graz-Seckau, des Landes Steiermark und des Bundesdenkmalamtes wurde uns eine namhafte Unterstützung ver-
sprochen, wofür wir herzlich Danke sagen. Trotzdem werden die röm. kath. Pfarre Neuberg und der Verein der „Freunde des Neuberger 
Münsters“ über € 200 000.- aufzubringen haben.

So wenden wir uns an Sie, liebe LeserInnen, uns und dem Münster in Neuberg durch Ihre Spende zu helfen und damit ein bedeutendes 
Kunstdenkmal der Steiermark und Juwel des oberen Mürztales der Nachwelt zu erhalten! Vielen herzlichen Dank!

Im Namen der Pfarre Neuberg/Mürz                                                             Im Namen des Münster Vereins
Pfarrer Dr. Dariusz Rot                                                                                                                                                                           Hofrat Dr. Dieter Litschauer
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Bitte helfen Sie dem Münster
in Neuberg an der Mürz

Spendenmöglichkeiten:
1) durch Verwenden der Kontonummer des Vereins der „Freunde des Neuberger Münsters“ mit dem 
Vermerk „Dachsanierung“ bei der Sparkasse Mürzzuschlag, Filiale Neuberg (Zahlschein ist im Pfarr-
blatt beigelegt): 
IBAN: AT70 2082 8003 0002 0393    
BIC: SPMZAT21XXX

2) durch Verwenden der Kontonummer des Bundesdenkmalamtes, 1010 Wien (steuerlich absetz-
bar); mit dem Vermerk Projekt A124 (wichtig, sonst wird das Geld anderwärtig verwendet!), dazu 
Vor- und Zuname mit Geburtsdatum (Zahlschein kann von der Sakristei oder Kanzlei der Pfarre ab-
geholt werden): 
IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050 
BIC: BUNDATWW       
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Im Jahre 1218 wurde der erste Bischof für die Steiermark geweiht und damit der Grundstein für unsere Diözese gelegt. Dieser 
langen Geschichte wurde heuer im Jubiläumsjahr gedacht und im Rahmen eines Jubiläumswochenendes gefeiert. Das Programm 
startete am Samstag, dem 23. Juni, mit einem Morgenlob. Den ganzen Tag über wurden auf 8 unterschiedlichen Plätzen auf 8 Büh-
nen 8 verschiedene Themen behandelt. Zeitgleich bot die Kirchenmeile in der Herrengasse Einblicke in kirchliche Einrichtungen. 
Die Kinder kamen bei zehn Mitmachstationen am Tummelplatz auf ihre Rechnung. Am Samstagabend fand ein Festakt auf dem 
Hauptplatz vor rund 3000 Besuchern statt, in welchem Bischof Krautwaschl zu mehr Solidarität aufrief. VertreterInnen aus Politik 
und Religionen stellten sich bei dieser Gelegenheit als Gratulanten ein. Dann wurde in der Franziskanerkirche ein gemeinsames 
Nachtgebet gehalten, bevor man den Tag mit Musik am Färber-und Südtirolerplatz stimmungsvoll ausklin-
gen ließ. Am Sonntag wurde als Höhepunkt des Diözesanjubiläums ein Festgottesdienst von Bischof 
Krautwaschl mit 145 Priestern und 18 Bischöfen im Grazer Stadtpark am Platz der Versöhnung ge-
feiert. Auch Papst Franziskus schickte den rund 8000 Festgästen eine Geburtstagsbotschaft, in wel-
cher er beste Gruß- und Segenswünsche übermittelte. Nach dem Gottesdienst gab es ein Fest der 
Begegnung mit kulinarischen Köstlichkeiten, verschiedenen Musikgruppen und einem erlebnis-
reichen Kinderprogramm – von der Hupfkirche über Hindernisparcours bis hin zu einer Zeitreise 
durch die Diözesangeschichte, in der man 8 interessanten Persönlichkeiten aus der Vergangen-
heit begegnen konnte.
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JUBILÄUMSJAHR der Diözese Graz-Seckau

Vom Mai 2016 bis Ende Juli 2018 war der Neuber- ger Mönch und mittelalterliche Dichter Andreas Kurzmann Teil der 
viel besuchten Ausstellung #dichterleben im Steiermärkischen Landesarchiv in Graz bzw. ihres Dichterwettstreits 
zwischen fünf mittelalterlichen steirischen Autoren, inszeniert und veranstaltet vom Grazer Universitätsverein 
Steirische Literaturpfade des Mittelal- ters gemeinsam mit seinem gleichnamigen Arbeitskoffer-Schulpro-
jekt. Nun – nach zwei Jahren intensi- ven Werbens um die Gunst des jungen oder älteren Publikums – dürfen 
alle Autoren zufrieden zu ihren Lite- raturpfaden heimkehren, so eben auch unser Dichtermönch Andreas. 
Er hat mit seinem kleinen, aber fei- nen Ausstellungsmodul, im Oberen Kreuzgang des Münsters Aufnahme 
gefunden. Dort wollen wir ihn am 15. August um 15 Uhr gemeinsam mit Pfarrer Dr. Dariusz Rot willkommen 
heißen! Begrüßungsworte wer- den zudem Teammitglieder rund um das Literaturpfadeprojekt von Prof. 
Dr. Wernfried Hofmeister an das Publikum dieser Vernissage richten. Schon jetzt verraten sei, dass zwei sen-
sationell originalgetreue, welt- weit einzigartige Buchkopien zu sehen sein werden, welche Handschriften aus 
dem Umfeld von Andreas Kurzmann (um 1400) originalgetreu nachbilden; sie wurden von der Uni-

BRUDER ANDREAS KURZMANN KEHRT HEIM 
Sonderausstellung im Oberen Kreuzgang

versitätsbibliothek in 
Graz zur Verfügung 
gestellt, wo die 
kostbaren Originale 
aufbewahrt werden. 
Und da Bruder Andreas immer schon zukunftsorientiert 
war, hat er mittlerweile einen eigenen Twitter-Account, über 
den er uns bei passenden Gelegenheiten Botschaften aus dem 
Mittelalter verkündet: Daher dürfen, ja sollen auch bei der Aus-
stellungseröffnung die Smartphones der Besucherinnen und 
Besucher gerne eingeschaltet bleiben! 

Univ.-Prof. Dr. Wernfried HOFMEISTER

Botschaft für eine Kirche der Zukunft
Wir bauen auf das auf, was Menschen vor uns gestaltet haben. Wir suchen heute nach neuen Wegen in einer 
Zeit, in der sich vieles im Wandel befindet. Die Zukunft, die wir säen, werden die ernten, die nach uns leben. … 
… erinnern wir uns nicht zuletzt an die schönste Aufgabe der Kirche: ihm, unserem Herrn Jesus Christus,  
die Wege zu bereiten. Denn er kommt uns heute entgegen.

Diözesanbischof Wilhelm Krautwaschl

"
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Die Firmgruppe unseres Pfarrverbandes besuchte am 5. Mai 
2018 die Gemeinschaft Cenacolo in Kleinfrauenhaid im Burgen-
land. Die Gemeinschaft bietet jungen Menschen in Krisensitua-
tionen, besonders bei Drogen, Alkohol und vielen verschiede-
nen Problemen die Möglichkeit zu einem Neubeginn. Herzlich 
empfangen in der Kapelle erzählten uns zwei Burschen über 
ihre Vergangenheit und den schweren Weg zurück in ein nor-
males Leben. Cenacolo hilft den jungen Menschen ihre Wurzeln 
neu zu entdecken und Kraft zu tanken. Das Medikament ist 
die Gemeinschaft selbst, durch arbeiten und beten, Sport be-
treiben und miteinander reden. Nach einem italienischen Lied 
und Tanz wurden wir durch die gepflegte Anlage geführt. Auch 
in die Tischlerei, die Backstube und in den Stall durften wir bli-
cken. Zum Abschluss gab es noch ein Gebet für die Firmlinge. 
Auch wir konnten einiges dazu beitragen, indem wir Spenden 
in Form von Lebensmitteln und Toilettartikel organisierten. Auf 
dem Heimweg machten wir noch bei Mc Donalds halt. 
Ein herzliches Dankeschön an das Naturparktaxi, dass uns wie-
der gut nach Hause brachte.

Christine Leitner

Cenacolo 
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Eine notwendige Maßnahme
Der Pfarrsaal ist Eigentum von Herrn Franz Aigner. Als Servi-
tutsberechtigte nutzt die Pfarre Neuberg diesen Raum seit 
vielen Jahren für kirchliche Veranstaltungen. Da der Fußboden 
an mehreren Stellen einsank und das Gemäuer bröckelte, war 
eine Generalsanierung unumgänglich. Der Plastikbelag, die 
morschen Faserplatten und hunderte Klammern wurden ent-
fernt. Darunter kam der historisch wertvolle Holzboden zum 
Vorschein, der vor einem sicheren Verfall durch Abstockung ge-
rettet werden konnte. Morsche Teile wurden erneuert, danach 
die Oberfläche fachmännisch saniert und geölt.  Die Wände 
wurden großflächig ausgebessert und neu ausgemalt. Mit der 
Installierung einer Elektroheizung im Herbst werden wir diesen 
jetzt wirklich wieder sehr schönen Raum auch im Winter in an-
genehmer Atmosphäre benutzen können. Die erheblichen Kos-
ten werden von der Pfarre (Lichtmess-Sammlung 2018, Rein-
erlös Adventmarkt 2017), vom Münsterverein und der Diözese 
Graz-Seckau übernommen. Herrn Heinrich Holzer ein herzliches 
Vergelt`s Gott für die gespendeten Pfosten, die gegen die mor-
schen ausgetauscht wurden.

Firmung 2018

Erstkommunion 2018

Pfarrsaal vor der Renovierung

Pfarrsaal nach der Renovierung

www.kaiserhof-glas.at
Das besondere Glas, Neuberg/Mürz
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Ein würdiger Platz

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.

Verstorben
Margareta Pöll
Silvana Mandl,

Karl Spuler

Taufe
Jessica und Jason Fülle

Johanna Lengauer
Alexander Stieninger

Josef Reisinger

Ehe
Nicol Rabl und Florian Holzer

Um Mariä Lichtmess waren auch heuer in unserem Pfarrverband die 
Lichtmess-SammlerInnen unterwegs. Beeindruckend ist es, dass sich 
immer wieder so viele Frauen und Männer in unseren Pfarren bereit-
finden, von Haus zu Haus zu gehen und für Anliegen in unserer Pfarre 
sammeln. Das Lichtmessopfer ist eine der wichtigsten Einnahmen je-
der Pfarre.

Ein lang gehegter Wunsch wurde im Frühjahr verwirklicht. Das 
Taufbecken, aufgrund seines Standortes (im letzten Drittel des 
Münsters auf der Südseite), für seinen eigentlichen Zweck jahr-
zehntelang nicht genutzt, wurde versetzt. Zwei Mitarbeiter der 
Firma Zottmann brachten das historische Taufbecken vor den 
Verkündigungsaltar, wo sie es professionell befestigten. Zuvor 
hatten sie den Stein gereinigt, sandgestrahlt und ausgebessert. 
Ein schöner, mit den passenden Symbolen in der Neuberger 
Glasmanufaktur gefertigter Deckel ergänzt den historisch wert-
vollen Taufstein. Für den Verkündigungsaltar hat Frau Maria Of-
ner ein passendes Altartuch genäht und gespendet. Herzlichen 
Dank dafür! Danke auch dem Münsterverein für die Übernah-
me der Kosten der Versetzung. Ganz in der Nähe von unserem 
prächtigen Hochaltar ist dies ein würdiger Platz, um das Leben 
mit Christus zu beginnen. Das Taufbecken wird zu Mariä Him-
melfahrt, am 15. August in der Festmesse gesegnet.

Herrn Hofrat Dr. Dieter Litschauer ken-
nen nicht nur viele NeubergerInnen, 
sondern auch alle LeserInnen der pe-
riodischen Zeitschrift des Münster-
vereins „Dom im Dorf“, dessen Schrift-
führer er seit achtzehn Jahren ist.  
Anfang August feierte Herr Dr. Litschauer 
seinen 80. Geburtstag.

Wir wünschen dem Jubilar alles Gute, 
Gesundheit, Gottes Segen, dem passio-
nierten Bergsteiger noch viele Gipfelsie-
ge und sagen Vergelt's Gott für seine gewissenhafte Tätigkeit als 
Schriftführer, Lektor und für die Sorge um unser Münster.

Die Pfarre und der Pfarrgemeinderat Neuberg an der Mürz 
wünschen allen Jubilaren, die in diesem Quartal Geburtstag 

haben/hatten, alles Gute!

Lichtmessopfer 2018

Kapellen: Das Geld wird heuer für die Restaurierung des durch 
Feuchtigkeit beschädigten Innen- und Außenverputzes der Pfarr-
kirche zur Hl. Margaretha in Kapellen verwendet. Wir sagen allen 
SpenderInnen ein herzliches „Danke!“ und „Vergelt’s Gott!“ für das 
Gesamtergebnis von € 1.825,-, das Monika Schöls, Ernst u. Hermine 
Nierer sen., Johann Rosenmayer, Peter Schrittwieser, Franz Schritt-
wieser und Helga Schrittwieser mit viel Einsatz gesammelt haben. 

Neuberg: Das Geld wird heuer für die Sanierung des Pfarrsaales 
im ehem. Stift Neuberg verwendet. Im Namen des PGR der Pfar-
re Neuberg sage ich Ihnen ein herzliches „Danke“ und „Vergelt’s 
Gott“ für die Spenden in der Höhe von € 2.753,-. Auch unseren 
fleißigen Lichtmess-SammlerInnen: Sylvia Holzer, Ulrike Moser, 
Erna Reisenberger, Maria Sauer und Friederike Tolliner sage ich 
„Vergelt’s Gott“ für ihr Engagement!

Ad multos annos,Herr Hofrat

 
 05 0100 - 37303 

Länger Zeit für Sie! 
 

Montag bis Donnerstag 
08.30 - 12.00 
Freitag 
08.30 - 12.00 14.00 - 17.00 
Beratungszeit täglich 
07.00 - 19.00 mit Vereinbarung 
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In der Pfarrgemeinderatssit-
zung vom 10.2.2018 wurde ein-
stimmig beschlossen, mit der 
Sanierung der Margarethen-
kirche in Kapellen im Frühjahr 
2018 zu beginnen. In den letz-
ten Jahren haben sich die Schä-
den, die vor allem durch Feuch-
tigkeit entstanden sind, immer 
mehr am Gebäude gezeigt und 
Restaurierungsmaßnahmen 
höchst notwendig gemacht. 
Die anstehenden Sanierungs-
arbeiten umfassen sowohl den 
Außenbereich wie Drainagie-
rungs- und Außenputzarbeiten 
als auch den Innenbereich der 

Ein großer Tag 
für die Margarethen-
kirche

Restaurierung
der Margarethenkirche

Peter Berger erinnert sich 
an einen großen Tag in 
unserer Pfarre, den er als 
achtjähriger Ministrant 
voller Stolz mitfeiern 
durfte: 

"Es war ein Festtag für alle 
Einheimischen und viele 
Gäste waren gekommen. 
Alle sprachen vom Frie-
den. Diese Aufbruchstim-
mung in eine neue Zeit 
war allerseits spürbar, 
was mich als jungen Bu-
ben sehr beeindruckte."

Am 30. September 1948 
wurden drei neue Glo-
cken für die Margare-
thenkirche geweiht, 
denn seit Ende des 
2. Weltkrieges war der 
Kirchturm ohne Glo-
cke. 

Taufe
Levis und Lea Bliem

Viktoria Schrittwieser
Viktoria Schwaighofer

Lukas Pernhofer
Karoline Friedl  

Ehe
Anita Hofbauer und 
Andreas Mayerhofer 

Fronleichnam
Auch heuer wieder be-
gannen nach den Fron-
leichnams-Gottesdiensten 
die Prozessionen zu den 
birken- und blumenge-
schmückten Altären.
Herzlichen Dank an alle Mit-
wirkenden der Fronleich-
namsprozessionen, insbe- 
sonders an Familie Berger, 

Pfarrkirche wie Innenputzsa-
nierung insbesondere in der 
Sakristei und Malerarbeiten.
Der Erlös der Lichtmess-Samm-
lung 2018 findet für die Finan-
zierung u.a. gute Verwendung.

Geburtstag 
von Josef Paier

Am 7. Juli 2018 feierte Pfarrer 
Sepp Paier seinen 70. Geburtstag 
im Rahmen einer hl. Messe in der 
Margarethenkirche. In seiner An-
sprache beschrieb er seinen Wer-
degang zum Priester und fand 
berührende Worte der Dankbar-
keit. Herzliche Glückwünsche 
zum runden Geburtstag sowie 
weiterhin Gottes Segen und Ge-
sundheit!
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Danke!

Johanna Leitner war mehr als 
 6 Jahre Ministrantin in Kapellen 
und bei sehr vielen Sonn- und 
Feiertagsmessen im Einsatz. 
Natürlich hat sie auch bei vielen 
Taufen, Hochzeiten und Begräb-
nissen ministriert.
Wir sagen Johanna ein herz-
liches „Danke!“ und „Vergelt’s 
Gott!“ für ihren treuen Dienst 
und freuen uns sehr, dass sie als 
Lektorin weiterhin einen wichti-
gen Dienst in unserer Pfarre ma-
chen wird!

Ostern
Die MinistrantInnen von Kapellen waren am Karfreitag und Kar-
samstag mit ihren Ratschen im ganzen Pfarrgebiet unterwegs und 
haben die Menschen zum Gebet eingeladen. In der Osternacht hat 
Hofrat Martin Schmiedbauer die neue Osterkerze gesegnet und 
das Licht der Auferstehung an alle Mitfeiernden weiter gegeben.

Buchebner, Karner und Kovacs in Kapellen; Familie Fladenhofer 
vulgo Steinrieser, Steiner sowie Anna Hinterleitner, Friederike Tolli-
ner und Heidrun Schwaiger in Neuberg; Familie Kretek sowie Meta 
Schönauer, Brunnhilde Veitschegger in Mürzsteg und den Musikka-
pellen für die musikalische Umrahmung.

Herr, gib ihm die ewige Ruhe.

Verstorben
Gerd Dietrich

Fronleichnam Mürzsteg

Fronleichnam Kapellen 
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Am Samstag, dem 23. Juni fand die heurige Pfarrverbandswallfahrt 
nach Maria Taferl statt. Der Wallfahrtsort mit seiner schönen ba-
rocken Basilika liegt malerisch hoch über der Donau in der Wach-
au. Wir fuhren über den Lahnsattel nach St. Pölten, vorbei am Stift 
Melk zu unserem Zielort. Anschließend an die Pfarrmesse haben 
wir alle an der sehr interessanten Kirchenführung teilgenommen. 
Nach der Führung durften wir in der Krypta der Basilika mit unse-
rem Herrn Pfarrer eine Pilgermesse feiern. Das sehr gute Mittages-
sen nahmen wir bei Familie Dangl in Wimpassing ein und danach 
begaben wir uns auf die Heimreise. 

ZUR KLARSTELLUNG: Der Bus, mit dem wir gefahren sind, wurde 
bei „Mürztalreisen“ von uns so nicht bestellt! Es handelte sich um 
einen Ersatzbus, da der für uns vorgesehene Bus einfach ohne uns 
zu informieren, anderwärtig gebraucht wurde.

Einen schönen Sommer 
wünscht Familie Webster! 
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Maiandachten
Der Monat Mai ist der Gottesmutter Maria gewidmet.
In allen Lebenslagen wandten und wenden sich die Menschen 
noch heute an Maria, sei es während Naturkatastrophen, bei Krank-
heiten oder in jeder anderen schwierigen Lebenslage. 
Auch heuer wieder bat man traditionell im Rahmen der Maian-
dachten um gute Witterung und Fürsprache bei Gott.

Taufe
Elias Seiser

Verstorben
Rudolf Gruber

Herr, gib ihm die ewige Ruhe.

Am Sonntag nach dem Festtag der heiligen Margaretha (20. Juli) 
feierten die Pfarrgemeinde von Kapellen und einige Gäste das Fest 
der Kirchen- und Pfarrheiligen mit einer Festmesse und einer an-
schließenden Agape im Kirchhof.
Die Festmesse wurde von Pfarrer Dr. Dariusz Rot zelebriert und vom 
Chor des Pensionistenverbandes Mürzzuschlag mit der Katschtaler 
Messe musikalisch gestaltet. Der Pfarrgemeinderat sorgte für die 
Agape mit köstlichen Mehlspeisen, Brot und Getränken.

Am 6. Juli wurde der Schulschluss mit einem Wortgottes-
dienst im Münster gefeiert. Unter dem Motto „Eine Freun-
din/ein Freund ist der größte Schatz“ sagten die SchülerIn-
nen, die LehrerInnen, die Eltern und die anderen Mitfeiernden  
„Danke!“ für ein schönes Schuljahr. 

Wortgottesdienst 
der VS und NMS zum Schulschluss

Margarethentag 
Feier des Patroziniums in Kapellen

Wallfahrt



 August 2018
15. SO 10.00 Festmesse zum Patrozinium mit Kräutersegnung

15.00 "Bruder Andreas Kurzmann kehrt heim" - 
Eröffnung der Sonderausstellung im Oberen 
Kreuzgang

 September 2018
10. MO 7.40 Wortgottesdienst zum Schulbeginn 

der VS und NMS Neuberg

13. DO 19.00 Vorstandsitzung Münsterverein

14. FR 18.00 Hl. Messe (GA)

28. FR 19.00 PGR-Sitzung in Neuberg

29. SA 16.30 Hl. Messe mit Erntedank in Frein

30. SO 8.30 Hl. Messe mit Erntedank in Kapellen;  
Gestaltet von der Sängerrunde Altenberg -  
"Katschtaler Messe"

 Oktober 2018
05. FR 18.00 Hl. Messe (GA)

06. SA 18.00 Hl. Messe mit Erntedank in Mürzsteg

07. SO 10.00 Hl. Messe mit Erntedank im Neuberger Münster

 November 2018
01. DO 8.30 Hl. Messe in Kapellen

10.00 Hl. Messe in Frein mit Friedhofgang

13.45 Hl. Messe im Münster, anschl. Friedhofgang 
mit Gedenken an die Gefallenen der beiden 
Weltkriege

14.00 Hl. Messe in Mürzsteg mit Friedhofgang

17.00 Gedenken an die Gefallenen der beiden 
Weltkriege in Kapellen

18.00 Gedenken an die Gefallenen der beiden  
Weltkriege in Altenberg

02. FR 8.30 Hl. Messe mit Friedhofgang (K)

18.00 Hl. Messe (GA)

18. SO 14.00 Elisabethfeier (Pfarrsaal Neuberg)

25. SO 8.30 Hl. Messe

10.00 Hl. Messe mit Vorstellung der Firmlinge 
in Neuberg

NB - Neuberger Münster, GA - Grünangerkirche Neuberg, K - Kapellen, Mst - Mürzsteg, F-Frein

Öffnungszeiten Pfarrkanzlei:

Pfarrer Dr. Dariusz Rot 
Tel. 0676/8742 6321

Sprechstunde mit Herrn  
Pfarrer gegen Voranmeldung:
Freitag: 9.00 - 10.00 Uhr

E-Mail: pfarre.neuberg@gmx.at 
http://neuberg.graz-seckau.at

Öffnungszeiten des Münsters:
Sommer: 
Winter:

8.00 - 19.00 Uhr
9.00 - 16.00 Uhr 

Sekretärin: 
Frau Edeltraud Rinnhofer 

Kapellen, Am Mürzufer 1 
Tel. 0676/8742 7808
Donnerstag: 8.00 - 9.00 Uhr

Neuberg, Hauptstraße 24 
Tel. 03857/8225
Donnerstag: 9.00 - 11.00 Uhr

Information zu den Führungen im 
Münster und im Kreuzgang: 
montags bis freitags  
9.00 – 11.00 Uhr  und 14.00 - 16.00 Uhr 
ausschließlich unter Tel. 0676/8742 6327

Impressum: Röm.- kath. Pfarre Neuberg, Hauptstraße 24, 8692 Neuberg an der Mürz, Tel. 03857/8225, email: pfarre.neuberg@gmx.at Für den Inhalt verantwort-
lich: Pfarrer Dr. Dariusz Rot. Redaktion: Gernot Graff, Anita Haiden, Erna Reisenberger, Christine Leitner. Fotos: Gernot Graff, Anita Haiden, Erna und Johann Rei-
senberger, Pfarrer Dr. Dariusz Rot, Nici Seiser/nixxipixx.com, Petra Ulm, Fotografie&Design e. U., Berufsfotografen, Foto grafebner, Mürzzuschlag, Meta Schönauer. 
Offenlegung: Dieses Pfarrblatt versteht sich als Kommunikationsorgan der Pfarren Neuberg, Kapellen und Mürzsteg mit Frein.

Spenden für das Pfarrblatt an: Röm. -kath. Pfarramt Neuberg - 
„Miteinander unterwegs“.  IBAN: AT29 3818 6000 0380 1974 | BIC: RZSTAT2G186

PFARRVERBANDKALENDER

www.teichwirt-urani.at
Tagesmenü um € 7,00 von MO bis FR 


